
HANDBALL / Relegation − Mit 25:24 wurde die HSG Oberer Neckar bezwungen, die mehr erzielten Auswärtstreffer machen den Unterschied

Trotz Torgleichheit: Hofen ist weiter
25:24 für Hofen stand es
nach einem Krimi in der
vollbesetzten Talsport-
halle. Nur dank der aus-
wärts mehr erzielten Tore
(Hinspiel: 26:27 aus Hofe-
ner Sicht) gelang es der
Bauer-Truppe, dass sie
noch um den Landesliga-
Klassenerhalt mitspielen
kann.

VON BRUNO SCHIELE

Schnell war klar, dass die beiden
aggressiv eingestellten Abwehrrei-
hen das Zünglein an der Waage
sein könnten. Hofen machte zu
Beginn im Sturm zu viele leicht-
fertige Fehler, die die Gäste aus
Stuttgart zur 5:3-Führung (elfte
Minute) nutzten. Angetrieben von
Alex Schiele am Kreis, der oft nur
durch strafwurfträchtige Fouls zu
bremsen war, kämpfte sich die
Heimmannschaft wieder heran.
Matthias Haas und Bernd Bellin-
ger erzielten in der 25. Minute erst-
mals eine Zwei-Tore-Führung
zum 12:10. Erneut gelang aber den
„Hafenstädtern“ der Ausgleich,
doch mit dem Pausenpfiff stellte
Bellinger den Zwei-Tore-Vor-
sprung (14:12) wieder her.

Auch in Hälfte zwei ließ Bauer
die beiden Liganeulinge Philipp
Röhrer und Florian Wengert die
vorgezogene Deckung praktizie-
ren und diese gaben ihr möglichs-
tes, um den Spielaufbau der HSG
zu stören. Einen sehr starken Ein-
druck hinterließ wie im Hinspiel
Thomas Kopp im Hofener Tor, der

den Gästen ein ums andere Mal
den sicher geglaubten Treffer noch
mit seiner enormen Reichweite
raubte. Zu wenig machten die
Kappelbergjungs aus dem Über-
zahlspiel zu Beginn der zweiten
Hälfte, doch in Unterzahl kämpf-
ten sie plötzlich verbissener und es
gelang das 18:13. Florian Wengert
und Marcel Ulmer mit schnellen
Körpertäuschungen hielten mit
schönen Treffern die HSG auf Dis-
tanz (22:18 in der 50. Minute).

Statt jetzt aber den Vorsprung
zu verteidigen oder gar auszu-
bauen, häuften sich die Parallelen
zum Spiel in Stuttgart. Unkonzen-
triert im Angriff und zu nachlässig
in der Abwehr, lud man die Gäste,
besonders den Rückraumbomber
Andreas Schön, zu Toren ein. Ur-
plötzlich lagen die Gäste wieder
mit 23:22 in Führung. So sah es
auch noch in der 59. Spielminute
(23:24) aus und die Handballer aus
Hofen hätten beinahe der Landes-
liga ade sagen müssen.

Unverständlich, warum die
Spieler um Routinier Jochen Bayer
den Ball noch so schnell nach
vorne trieben. Sie machten da-
durch leichtsinnige Fehler oder
scheiterten im Abschluss an Kopp,
der seinerseits zweimal Jochen
Müller und zum entscheidenden
Tor Philipp Röhrer für Hofen auf
die Reise schickte. Vier Sekunden
waren noch zu spielen, als die HSG
einen Freiwurf zugesprochen be-
kam, aber diesmal versagten An-
dreas Schön die Nerven und er
warf hoch über das Hofener Ge-
häuse. Niedergeschlagenheit bei
den Gästen und grenzenloser Ju-
bel bei den Hofener Spielern und
Fans, denn mit dem fast knappes-

ten möglichen Endergebnis von
25:24 hielt man sich die Chance für
den Klassenerhalt offen.
TGH: Thomas Kopp − Gerald

Coors, Feld: Nicolas Kaufmann;
Andreas Mundus; Bernd Bellinger
(7/1); Florian Wengert (1); Marcel
Ulmer (2); Philipp Röhrer (2); Mat-

thias Haas (3/6); Thomas Mundus;
Matthias Fürst; Jochen Müller
(2);Andreas Pfeilmaier; Alexander
Schiele (1).

Drangvolle Enge am Kreis. Am Ende gewann die TG Hofen, auch ganz eng. (Foto: opo)

Gestatten, Carl-Uwe Steeb. Der Ex-Profi war an diesem Tag für
die Aalener Tennis-Jugend da. (Fotos: hag)

TENNIS / TC Aalen − Aktionstag mit Ex-Profi / Liegestützen beim Demo-Training

„Comeback“ in Aalen
Jugendlicher Elan gegen
professionelle Altmeister-
Tenniskunst. Begeistern-
des Tennis boten Tobias
Friedrich und Stargast
Carl-Uwe Steeb im Schau-
kampf beim Tag der offe-
nen Tür des TC Aalen.
Friedrich besiegte den Alt-
meister mit 6:3.

VON LOTHAR SCHELL

Tennis für Jedermann, Geschick-
lichkeitsparcours, die Bambinis
durften ran, ein Demo-Training
mit allen Feinheiten und ein
Schaukampf, bei dem die Tennis-
Ästheten auf ihre Kosten kamen.
Und dazu kaum erwartete Son-
nenstrahlen. TCA-Coach Marc
Schmeiler, Vorsitzender Dr. Nico
Schepp und Sportmanager Mar-
kus Knödel konnten zufrieden
sein. Der Tag der offenen Tür
wurde zu einer Werbung für den
Tennissport. Im Mittelpunkt stand
natürlich Charly Steeb, der ehema-
lige Davis-Cup-Spieler und Trai-
ner, der seine Kindheit auf der
TCA-Anlage verbracht und dort
das Einmaleins des Tennissports
erlernt hatte. 10 Jahre war er nicht
mehr dagewesen.

Ein großer Tag war es auch für
Laurin Funk, Cosima Schneider
und Ruslana Gladcenko, die bei
der Tennis-Demo mit Charly Steeb
und Marc Schneider mit von der
Partie sein durften. Dreimal auf elf
ging’s, in verschiedenen Spielfor-

men, matchorientiert. Hoher Mo-
tivationsgrad bei den TCA-Jugend-
lichen. Beifall auf offener Szene,
als Cosima Schneider den Weltstar
überlupfte und Laurin Funks Re-
turn tödlich die Grundlinie küsste.
11:9 hieß es nach der ersten Demo-
Runde für Steeb. „Wenn ich den
zweiten Satz verliere, mache ich
zehn Liegestützen“, sorgte „der
Charly“ für zusätzliche Motiva-

tion. Er musste par-
terre, 7:1 für die vom
Ehrgeiz gepackten
Jungspunde. Dritter
Satz: Aufschlag und
Angriff. Klar zurück-
liegend holten Funk,
Schneider und Glad-
cenko zum 7:7 auf.
Aber der Liegestüt-
zen-Return folgte auf
dem Fuß. 11:7 für
Steeb im dritten Satz.

Einen Satz bis
sechs hatten Charly
Steeb und der mehr-
fache Bezirksmeister
und an Nummer zwei
in der Spielgemein-
schaft TC Aalen/TC
Lauchheim spielende

Tobias Friedrich miteinander für
den Schaukampf arrangiert und
die inzwischen zahlreichen Besu-
cher sahen alles, was das Tennis-
herz begehrt: kraftvolle Auf-
schläge, gut getimtes Grundlinien-
spiel, Finessen am Netz. Ausreißer
gab es in keinem einzigen Spiel. Als
Steeb mit 3:1 führte, schienen die
Felle für Tobias Friedrich davon zu
schwimmen. Aber der kam zurück,
der jugendliche Elan setzte sich ge-
gen die Akkuratesse des Altmeis-
ters durch.

3:3 trotz 40:40

Die Vorentscheidung fiel im
sechsten Spiel, als Friedrich nach
einem 0:40 Rückstand das Spiel
machte und zum 3:3 ausglich. Was
Steeb in den Folgespielen auch
unternahm, Friedrich („Ich war
vorher ziemlich aufgeregt“) hatte
immer eine Antwort. Am Ende ver-
ließ der mehrfache Bezirksmeister
als 6:3-Sieger den Centre-Court,
und Charly Steeb bekannte nach
dem Match: „Klasse gemacht, für
mich war die Rückkehr an meinen
alten Wirkungsort eine große
Freude.“

Er kann’s noch. Auch wenn Steeb gegen
den Bezirksmeister Tobias Friedrich verlor.

Viel Glück hatten die Orga-
nisatoren des 16. Virn-
grund-Waldlaufes in Ro-
senberg-Geiselrot am
Samstag mit dem Wetter.
Nach den Regenschauern
der Vortage blieb’s bei der
Laufveranstaltung trocken.
Knapp 150 Teilnehmer wa-
ren am Start, den Haupt-
lauf gewann Christian Glat-
ting (LSG Aalen).

VON ACHIM KLEMM

Nur der kühle Wind passte nicht so
ganz ins harmonische Bild, was
der Laufbegeisterung jedoch über-
haupt keinen Abbruch tat. Das
Streckenprofil, insbesondere für
den Zehn-Kilometer-Lauf, war
durchaus anspruchsvoll. Von Gei-
selrot aus ging es am Betzenhof
vorbei auf den Jakobus-Fußweg an
der Holzbrücke steil bergauf zum
Dachssee, hier trennte sich auch
bald die Spreu vom Weizen,
machte sich das gute Training ei-
niger Läufer bei den Frühjahrsläu-
fen in der Region bezahlt.

Gelaufen wurde in drei Katego-
rien und Altersklassen: Dem Kin-
der- und Schülerlauf bis 14 Jahre,
der über einen kleinen, einen Kilo-
meter langen Rundkurs führte,
dem Jogging-, Walking- und Ju-

gendlauf (14 bis 19 Jahre) über fünf
Kilometer und dem Hauptlauf, ei-
ner 10-Kilometer-Distanz. Die
Teilnehmer der 5- und 10- Kilo-
meter Strecke gingen gemeinsam
an den Start. Bürgermeister Uwe
Debler ließ den Startschuss knal-
len. Hans Ebert vom Lauftreff Ro-
senberg freute sich über den sehr
guten Zuspruch am Hauptlauf, für
den sich 95 Teilnehmer begeistern
konnten, eine sehr gute Beteili-
gung für Rosenberg.

Der 10-Kilometer-Lauf war
stark besetzt mit Spitzenleuten wie
Christian Glatting von der LSG Aa-
len, Gerhard Emmenecker vom
Team Emma, Roland Klie von der
WGL Schwäbisch Hall oder auch
Ex-Triathlon-Profi Jürgen Hauber
vom Team Freestyle / Multisport.
Glatting gewann schließlich in
32:39 Minuten vor Gerhard Em-
menecker.

Ergebnisse

Hauptlauf (10 Kilometer): 1.
Christian Glatting (LSG Aalen),
32:39 Min., 2. Gerhard Emmen-
ecker (Team Emma), 34:50 Min., 3.
Lothar Taferner (Team Emma),
34:51 Min., 4. Roland Klie (WGL
Schwäbisch Hall), 35:30 Min., 5.
Jürgen Hauber (T. Freestyle/Multi-
sport), 36:03 Min., 6. Andreas Wol-
pert (DJK Ellwangen/Team Free-
style), 36:40 Min., 7. Helmut Ilzhö-

fer (Team Emma), 36:50 Min., 8.
Rolf Rieger (Team Emma), 37:09
Min., 9. Eberhard Humboldt
(Team Emma), 37:26 Min.,10.
Hans Pöschl (DJK Ellwangen - SG
Virngrund) 37:49 Min.
Kinder- und Schülerlauf (1 Kilo-
meter): 1. Heiko Tuscher (FC Röh-
lingen), 3:40 Min., 2. Leyla Em-
menecker (Team Emma), 3:48
Min., 3. Rene Bocksrocker (Rosen-
berg), 4:05 Min., 4. Sergej Stykov
(Rosenberg), 4:16 Min., 5. Chris-
tian Tuscher (SV Dalkingen), 4:18
Min., 6. Daniel Förstner (Rosen-
berg), 4:21 Min., 7. Alexander
Heinz (Rosenberg), 4:25 Min., 8.
Florian Köhler (VfL Neunheim),
4:26 Min., 9. Patrick Walter (Rosen-
berg), 4:27 Min., 10. Klaus Schenk
(Rosenberg) 4:33 Min.
Jogging-, Walking- und Jugend-
lauf (5 Kilometer): 1. Raphael
Saupp (DJK Ellwangen), 18:48
Min., 2. Roland Ziegler (FC Ipf
Bopfingen), 20:31 Min., 3. Anja
Winter (DJK Ellwangen), 22:23
Min., 4. Carmen Vaas (TV Neuler),
24:06 Min., 5. Kathrin Glatting
(LSG Aalen), 25:09 Min., 6. Anna
Ullmann (TV Neuler), 26:15 Min.,
7. Martina Haas- Wiedenhöfer (LT
TSV Ellwangen), 26:29 Min., 8.
Karl-Heinz Tuscher (VfL Neun-
heim), 28:58 Min., 9. Robert En-
nicht (Rosenberg), 35:42 Min., 10.
Mathilde Schreckenhöfer (SF Ro-
senberg) 40:13 Min.

LEICHTATHLETIK / Virngrund-Waldlauf in Rosenberg-Geiselrot

Gut besetzter Lauf

Der erste Schritt: Die Teilnehmer des Hauptlaufes beim Startschuss. (Foto: AK)

STIMMEN ZUM SPIEL

“Geniale
Fans“

Michael Hoffmann Spieler
HSG Oberer Neckar: „Wir ha-
ben schlecht gespielt und die
Schiedsrichter haben ihren
Teil dazu beigetragen. Sie wa-
ren schuld, dass wir verloren
haben.“ (Mehr Gesprächs-
partner der HSG waren nicht
bereit, etwas zu sagen, doch
der Tenor war eindeutig: Sie
haderten mit den Unpar-
teiischen.)

*
Eduard Newerkla, Vorsitzen-
der TG Hofen: „Die Zu-
schauer waren heute die Ge-
winner. Für das, um was es
heute ging, war es ein gutes
Spiel, das nicht mit einem
Rundenspiel zu vergleichen
war. Es darf nicht passieren,
dass man nach einem Fünf-
Tore-Vorsprung so ein-
bricht.“

*
Tobias Gaiser, Spieler der TG
Hofen (verletzt): „Für beide
Teams war ein Weiterkom-
men drin. Dadurch, dass wir
nie aufgegeben haben, war
der Sieg letztlich verdient. Ein
Dank an die Zuschauer, es
sind die genialsten Fans.“

*
Dieter Jandl, Torhüter TG
Hofen (verletzt): „Da wir ein-
einhalb Minuten vor dem
Ende noch in Rückstand la-
gen, freue ich mich riesig über
die Moral der Mannschaft.“
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